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^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
böchstcr Entschlicßnng vom 23. Ma i d. I . dem Hanvt>
schnldirektor und Schnlrathc. Johann S ä ) lack er
in ^.ubach, bei seiner Vcrseßling in den bleibenden
R'uyestand, in Anerkennung seiner langjährigen lrenen
lind ersprießliche» Dienste, das Ritterkreuz des Franz'
I>.>ftpl)örocns al ler^nädiB zu verleihen gcricht.

S l ' . k. k. Apostolische Majestät yal'cn mit ')!llcr>
l?m1'ster Entschliessnn^ vom 30. Ma i . l . I . znm Cl>
,!,»n!><» <I<l ^. >>. Hlu'i'lnm'lllo an dem Kollcgialkapi«
lcl zn Schio den Prediger lind Beichtvater an dieser
Kollegiatkirche. Äscanio V u s a t i , al^rrgnädigst zn
ernfnnen geruht.

Der Illllizminister hat den Hilfsämter>Dirck'
lions« Adjunkten bei dcm ^andeHgrrichie in PesN',
Pl' i l ipp P a z d i r c l . zum Hilföämtcr. Direktor I'ci
dem Komitatsgcrichte in Kcckökemeth ernannt.

Das Handelsministerium hat ^ die Wiederwahl
dr« Gaetan!) P i r o u a n o znm Präsidenten lind des
Antonio D v s s c n a zum Pizepräsidenlen der Han<
dslö. i „w Gcmerl»ekammer in ^!odi bestätigt.

Hente wird aliögcgcbcil nnd versendet: das Landes«
Neqicrungsblatt für das H e r z o g t b n m K r a i n .
Erster T y e i l . X V I . Stnck, X. Jahrgang 1868.

I n h a l t « . Uebers icht :

Nr. 9 l . Erlap der k. k. ooersien Rechnunss^.Kontrol'
Vehi'rdc vom 7. Apri! 18 ' !8 , womit die Allerhöchst
definitiv genehmigte Einrichümg der Konlrolöbchör«
den in Galizien l'lkannt gemacht ivird.

Nr. 92. Erlaß des k. l . Finanziuinisteriums vom
1ö. Apri l 18^)8. belrefflüd dic Neschränkung der
Eingehung uon Ehen von Sl i tc nenelnanntcr Zi-
nanzwach-5lommissärc.

Nr. ! ^ ! l . Zirkulaiveroronung de^ k. f, Armee-Ol'er
Kommando vom 1!>. April 18!!8, womit in Fol^e
Allerhöchster Enlschlicbung vom 18. Apri l 18K8.

die Vestimmnngcn festgcseyt werden, nach welchen
in Zuknnft die Anlegting uon Mi l i tä r 'Hc i ra tskan '
iionen ans liegende Güter in Ungarn, Kroatien,
Slavonien, der serbischen Woiwodschaft und dem
Tcmescr Vanalc stattfinden kann. '

Nr, !)4. Erlaß des k. k. Justizministeriums ucm'
23. April 1868, womit die Allerhöchste Anordnnng '
bekannt gegeben w i rd , dap in Rechtüangclrgcnhei'^
ten. wobei der Präsident cincs Ober - ^auoesge^
richtes persönlich betheMgt ist. auf 'Ansuchen dcr^
Gegcupartci von dem Obersten Gerichtshöfe ein
anderes Obcr^andeögcricht zn delegiren ist.

Nr. 9/i. Verordnnug des k. k. Ministerillms des In»
nern vom 2^. April 18.'!8, betreffend die nube^
fugte Führung deö k. k. Reichsadlers oder ciucs
Lanoeswappens.

Nr. 9l i . Verordnung des k. k. IustizministerilMls vom
26. April 1838, womit das Verfahren gc>cgc!t
w i rd , welches bei den. von Gcrichisbeamten ans»
znnehmenden Wcchscl'Protcslen hinsichtlich der Be-
richtigung und Anmclknng ecr rafür zu cnlnch'
tenoen Gebühren anf dem Proteste selbst zu bcob»
achten ist.

5 t r . ! )7—98. Inhaltsanzeige der unter den Nummern
Ktl nnd >̂ 7 oeü Rcichs'Gcsep. Blattes von» Jahre
18N8 cnlhalllnen Erlässe.

Laibach den 12. Juni 1868.
Vom k. l . Rcdaktionö-Vnrcan des Landcs»Negielungo>

Blattes füv 5Uain.

Aichlulllliichel Chlil.
i t a i b n c h . 11. I l ü i i .

Die Hllndstagc nahen, dic sallere Gurleuzeit.
rie ^l>i,^,» moi'l<'; sie ist bercitö deutlich zu verspüre,,
in der St i l le und Schwule, welche in der politische,!
Atmosphäre herrscht. Wenn auch yente erobc»de Wol-
ken im Westen aufsteigen, sie zeigen sich bald als
ullgefä'hllich nnd löfcn sich höchstens in cm Geträufel
von Konferenzdeballen anf. Wie spärlich auch die
politischen Nachrichten fliehen. so ist doch nicht z»
läugnen, daü viel Stoff zn allerlei Uugcwilter in der
^usl uorballdcu uud dayer ist tS eben nicht als ein

großes Kunststück zu betrachten, wenn von gewisser
Seite her der Donner zn theatralisch nachgeahmt nnd
Jungfrau Europa in Aengstcn geseht wird. Allein,
bange machen gilt nichl; betrachten wir die Si tua-
tion genauer, so ist vorausfichtlich der Friede dnrch
die Umstände gesicherter, als durch eine gewisse Sen«
tcnz. So sagt die „O . 'D . -P , : Die Negicrnngen sind
daranf angewiesen, die Finanzen zu ganz anderen
Zwecken zu verwenden als zur Ausrüstung neuer Ar-
meen. England hat seinen indische» Krieg. Rußland
hat seine Eisenbahnlinien zn vollenden mw vor Allem
das große Werk seiner Vancrncmanzipation ohnc
Störung zum Ziele zn snhrcn. Dic großen deutschet!
Staaten sind ohnehin nicht als provozirend und er«
obernngssnchtig bekannt. Was Frankreich betrifft, so
sehen wir in dem ministerilllrn Er laß, die liegenden
Güter der Wohllhätigkeits-Anstalten in Reuten um«
zuwandcln, eiuen neuen Beweis, daß die Staatsschnld,
welche gelegentlich des orientalischen Krieges gemacht
wurde, uoch weit entfernt ist, in festen Händen sich
zn l'lfinden. Ein großer Theil derselben liegt noch
in dcn Händen der Spekulanten, überschwemmt den
Mmkt uud drückt den Kurs der Reute auf jene nie»
dere Ziffer herab, die wenig hö'bcr als zur Zeit des
Krieges ist.

M i t einer solchen Finanzlage kann man nnmög«
lich an einen neuen Krieg denken. Darin liegt, von
vielen anderen hindernden Rücksichten abgeseben, der
Hauptgrund, daß die gesunde nationale Friedenslogik
troß aller äußerlichen Äufregungeu die Obe»band über
die kleine Zahl der Kriegsspekulanten behält nud bc<
baltcu muß. —

Die Türkei ist der von Stürmen an» meiste»,
bedrohte Staat. Nicht allein im Innern des Reichs
ist cö unruhig uuo erfolgen vcrschicc'cnc Aufiehnnn«
gen gegen da,; Regiment, wie in Eandia ' auch nach
Außen >st es uicht ga»; klar nnd ruhig. S o kommt
ans Bagdad die Nachricht. Omer Pascha wäre nabe
daran, einen Grcnzstreit mit Persien zn emem ernsten
Konflikt zn treiben. Uno während so die arme
Pforte in Verlegenheit gebrach: w ü d . mnß Fuad
Pascha in Paris die Vorlesnngen l>eö Grafen Wa»
Ilwsky über die '̂agc d,r Christen in der Türkei, oie
im Mentschikoff'schcn Style gehallcil sein sollen, an«

Der Toll nrr Merm.
^ i e Heiligen des Himmels ind der Herr, Ulw angethan mit aller Tilgend Zier,

^ud Christus ein zu seinein Freudcnmahlc. Geschmückt mit Rosen ewig warmer Viebe,
Wo cr, dic Liebe, îebe reicht, sich selbst. Der Unschuld ^ilic in der zarten Hand.
Wie einst im großen, steinbelegten') Saale. Vom Schwesterchor, in dem so gern' sie bliebe,

Alliälnüch würdigt einen nenen Gast Umringt, reicht sie zum Abschied ihren Mund
Er. theilzunel'mcn am Frolmleichnanwfeste; Den Freundinnen, den thräncnvollen Schwestern,
Drum sendet jettt er ,einen Engel ans, Haucht Segen anf die zartgeliebte Schaar
Zn rnfen ihm die Edelste, die Beste. , Der Kleinen, deren Mutter sie noch gestern.

Und ans dcn Gassen einer frommen Stadt, Sie segnet Sorg' nnd ^ehr' der Mütter, die
Erheben sich zum Himmel Iubeltläuge, Als Kleine ihre Töchter einstens waren;
Und Hoel'zeitsschnsse rufen von der Wart', Dann blickt ihr thränenfeuchtes Ang' empor,
Bei den Altären wogt cin froh Gedränge. Und froh Gedeihen fleht sie lünft'gen Jabren.

Vor eines Klosters Kirchenthore beim Der ganzen, theuren Stadt — und sie entschwebt —
Ml i re , der in Blumenkränzen pranget. I n diesem lwil'gen Augenblicke spendet
Verweilt die ganze Stadt, weil sie Gebet, Der Priester am Altare vor dem Tlwr
Weil Segen sie aus Priesters Mund verlanget. Den Segen, auf zu Gott den Blick gewendet.

Doch Gabriel schwebt dnrch des Weihrauchs Duft, Vom Gotteshanse ruft die Glock' herab,
Sucht in des Klosters heilig stillen Räumen Nicht, daß Aloisia starb, nein, daß sie läntet
Die Oberin, sucht seines Herren Braut; Am Eingänge in den Palast des Herrn,
Bereitet stebt das Mahl , sie darf nicht säumen. Zn welchem Gabriel sie bat geleitet.

Horch! Inbel schallt im Christi Hochzcitssaal'
Dem nenen Gast, der Braut des Herrn entgegen,
Und dieser Hümnelofrende WiederhaU
Tönt nach in jener Stadt anf allen Wegen.
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hören. Durch Besprechung von Dingen, welche nicht
anf dem Programm der Konferenz siehe,i. wiro diese
hingeschleppt nnd ist das Ende nicht abzllsehcn. Das
al'cr wil l Frankreich eben: es wil l die Augen El»ro>
pa's recht lauge und recht erwartnugsooll auf sich
gerichtet sehe». —

Die «Wiener Zei l l ing" schreibt: Die Fragen,
die in diesem Aligenblickc die ganze Anfmcrksam'
keit der Kabiuete Ellropa's in Ansprllch uchiucu. sind
in dem Munde eines Jeden, n»o die Welt harrt
spannungsvoll »nd ängstlich ihrer Lösung, S ie bie<
teu Schwierigkeileu. ire', wollte es läugucu? — aber
diese Schwierigkeiteu sin» au nild für sich uicht der
Art. nin verunuftigcr Weise ernstliche Zerwürfnisse be>
sürehien zu lasse». Die Politik Oesterreichs in diesen
Frage» ist keine Po l i l i l der Herallsl'ordcrllng. der
Aggression. S ie hat leinen Hinlergedauken. sie streb!
uicht nach nubcrcchliglrm Einftnsse. sie verfolgt leine
ebrgcizigcn Pläne. Sie ruht anf dem Boden der
Verträge, verleg kein Recht irgcuo ciller Macht ilnd
sncht in dcr Erhaliung der intcrnatioualeu Verhalt
msse, dnrch welche das wohlthätige Gleichgewicht Eu>
ropa's bedingt ist. die M i l l e ! zur Förderuug der gro>
ße» Zwecke der Humanität. —

I n rein Koüfiikle mit Amerika wegen der Durch»
suchnug vou Sklaveuschiffeu legen soa,'ol'l die Regir>
rung a!« die Presse von England die grölte Mäßi«
gung an deu Tag. Die Regierung hat dem Befehls-
Haber der S la i iou im Golf von Meriko neue In»
st.nkiionen über die Art der zu pflegenden Uel»erwa>
chuug drr fremden Schiffe zngchen lassen uno eine
Niül'isücl'Nüg Der Thaisacheu angeordnet, welche die
amerikanischen Rellamatioueu uervorgerufeu habe».
Alle Zeinmgc» pslichtrn der Regierung kierin del nnd
Mli!'!,c,i zur Vorsicht nnd Versöhnlichkeit nicht nnr
mit Rücksicht .iuf die dnrch einen Konflikt zwischen
E»g!>:»d nnd den Vereinigen Staaten gefährdete»
ll'üünerzirllen Interessen, sondern auch mit R'ücksichl
darauf, dap ein unbesonnenes Vorgehen Englands
gemde den Z<vsck. d.r erstrebt iverdcn soll. die Stö<
rung des Sklavenhandels, an» sichersten vereiteln
löiinie, Sehr richly sind die Velrachln»gen. welche
da«< einflußreiche Wochenblatt „Economist" bei dieser
Oll lgrnl 'ei t anslelli. I hu i erscheinen die den Jute, '
essen der Stlavenstaaten mehr uud mehr znueigendru
SyU'pall'ie» der amerilaiuschf» Reg>reu»g «ls Hanpl»
gründ des Uebels. —

I " jüngster Zeit wnrdc wiceerh^ll die iwelva.
schsüde Bch.iupluug ausgesprochen. Eugl.iud habe sich
in der holsteiu'schcu Frage plötzlich wieder anf die
Seile Dänemarks gestellt, ja demsell'en entschieden
geratben, leine »veilere Konzession mehr an Deuschland
z» machen. Da dieß .illevdiugs »ine Konsequenz des
l»r<l!schrn Verfahrens l>n Iabre 1849 seiu u.'ürdc. so
w»ree die Sache in Deutschland sehr ernst genommen,
und man heschäsligie sich sofort mit drr Evcnlualilät
lines Krieges mit Dänemark. Ans Anlaß oesstN er-
schienen in Berlin „Vri>»e nl'.r die prenslische Kriegs-
marine", w>l»1>e die Ncgilrl lng dringend zn einer
li'ichtigr» Slerilslnüg aufrufen, da die jsßl rorhandene
gänzlicl! nügenngend sei. N>ncre Nachrichten stell, n
nnn die Wankeloinll'igleil des englis'i'sn Kal'inetö
i» Alnsle n»d gel',» l ie l'sslinnxle Versich.rllng. d̂ ist
nichl nnr Englano, sonoern anch Frankreich nno Rut -

land an der Ueberzengmig festhalteil. die Frag? der
H^zogidniner innsse a!ö eine rein dentsa^e Aligelegen»
l'eit l'etrachtet lveroei«. Nichtsdestoweniger, sept die
„ O , D . P . " l)i»;n. dnrflen die Mahnungen nnd Vor>
schlage ol'iger Vriefe uon Seite dcr prenl). Zlegicrüng
die vollste Veherzignng oerdienen.

H3 e st c r r e i ch.
— Einem Pariser Briefe der „ N . Pr . Z tg . "

zufolge wnrde die Konferenz, i» Nederelnsllmmnng mit
ocm t 8 . Arlikel des Pariser Vcrirageö. den Alischlliü
dcr Donan . Navigations'Akte zn Protokoll nehme»,
wahrend die Nferstaalcn etwaige Wünsche der anoerc»
Mächte in Erwägnng z!>heü n»d in eiü m ooi: il'uen
zn eniwerfenden n.nl'träglichen Neoereinkominen diese»
Wünschen billige Rechnnng iragen würden.

— Das S z a l) o I c s c r itoiniiat »nacht grope
Forlschriite in der Taoakkillinr, Schon im oorigen
Zalirc war eiue viel größere Area mit Tal'ak auge>
dailt worden nnd heuer lieiragl dieselbe fast das Dop-
pelic der vorjährigen ' «ueni» dirp so fort g^l>t, wird
Szabolcs sich balo zu ocni ersten Nangc unter den
Tabak balleilden Koinilaten Ungarns cmporgcarbcilei
haben, wozll eö <>llch ganz geeignei ist. denn lanm
gibt es in einem andern Hoiniiate so u>cl üppigen
schwarzen Sandboden, der sich mit I.-ichtcr Mühe zu
ergiebigen Tabalfeldcrn umgestalten läpi.

— Die Eisenbahnlinie uon D e l > r c c z i n nach
M i s k o c l z schreitet rasch vorwär ts ; das ebene flache
Terrain dieser a,i 16 Meilen langen Strecke — schreibt
man den» .,B. P. H . " aus Ny^gyhüz, , —- bielel
dein 'Kaue ^,u' lemc Hindernisse, wohl aber ist es
oie nainhafie Anzahl d.'r ürücken. die den Fortgang
c>er Arbeiten verzögert; solche brücken siüd <nlf die>
ser ^inic 8 i l . Durchlässe aber 4!) clforoerlich. die
^nsalninen ei,>e ^än,^' vo» >»^^ ^uvr.nlklaslcr ein^
uehaieu. Anch die Qberbanten warden sebr gefördert.

Deutschland.
M a i n z . M i t dem Noo.inber d. ) errcicht die

Slel lung des Printen oon Preuüe». als Goiwernenr
der Vnlldeöfestiü'g Mainz, ihr Ende, nno die Vesel)»ng
der Go!N'ernenr6!telle geht dann bekanntlich anf Orster
reich über, wädrenc» Pienüen die Äominand.intenstcll!'
drslyt. Nach eincr in V e i l i n oerbreilele» Angabe
würde der gegenwärtige Vize'Gonver»eur d>r Alludes»
sestun.z Ma inz . Herr v, Von in . später zn einer her«
vc»lva^sl,ocn Stelle »ach der Hauptstadt Preußens bc<
»»ic» lucro<„.

—^ Das Zus.im!nc>Uresf»'!l H r . Vl^i»sta! dcs
Königs von Preußen mit S r . k. Hohcil d.in Pvin>
zrn Albert meldet dir „ Z r i l " anf folgende Weise:

„ I h re Majestäten der König nod die .Nönigin
empfiilgc» am 4. d. M . anf Sanssom'i den Vesnch
Sr . s. Holn'it des Prinzen von Prenpen. «nachte»
Abends wied.r eine Spazierfahrt, sahen bei dieser
O.legenl'sil in Vabelsberg S. ' . k. Hoheit den Prinz«
Gi in. i l von Oroül'riiannie» l>no wnroen n,:t<-r,Usgs
alich vo,i ^bren k. H^beüen den, Prinz«» »nd der
Fra» Prinzeisin .'»'t.'rl >.'on Pr .ng .n l'sgrüpl.

Scliweiz.
Der Gropralh von Schaffbans,» hat beschlossen,

i» dl.s.m ^ahre leine S lcnc in erheben zu lass.n. da
im Sl»a!öschat)e des Kantons ein so bedcnlendcr Uc-

berschüü sich befindet, daß alle Ausgaben vollkommen
gcdeekr siiio.

Frankreich.
P a r i s . 0. Juni . Dcr „Moni tenr" v^röffcnt'

licht den Scnals« Veschliist vom l k>. M a i . wodnrch
von dem Walde bci Vinceiüies l2l) Hektaren zn ei-
ner öffenllichen Promenade verwendet werden sollen.
Auch ist hellte die amtliche V,kan»t!nachung des G »
seßes. wodnrch Arükel 2.'!9 l>cs Strafgesetzbuches die
vielbesprochene Umschlnelznug in Veireff d.r aüglinaß»
ten Titel nnd Uniformen erfährt. erfolgt. Erst jeyt
also werden die Verfolgnngm der Aoels > nnd Titel«
falscher ihren Anfang nehmen können. Doch h,,t die
Ncgicrnng den tVlreffen^en ^ebö'roen weise Mäpi .
gilug uno ^angmulh empfoble».

Der Kaiser bal b.'ka,ln!!ich vie gegen d,ü ^ien>
tenant de Mercy anögeiprochene Todesstrafe gemil-
dert. Oester» wnrde nnn der dnlch kaiserliches De>
kret modisl^irle Urtbeüssprnch in ^yon znr Ansfi ib'
rnilg gebracht. De Mercy wurde n,n halb 12 Uhr
Morgens vor das Kreisgerieht geführt, das ll'Nl voi,
seiner Sirafmiloerniig Kenntniß gab. Herauf wurde
er auf ocn Play ^elleconr gebracht. Dort waren
Abtheilungen der ganzen Armee von ^'yon aufgestellt.
Um 12 Uhr wnr?c dcr Vernrtheilte vor einem V a .
tailtoii seines ^tegilnenls aufgestellt, das von Sa>
ibonay nach ^'yon befehligt woroen >l.',ir. Nach dem
Vortrage oes Urtheils riß ein Sergeant dem Venir-
tbeilien die Epaulettes ab n:id warf si? zn seinen
Füßen h in ; dann zerbraeh er dessen Degen, den eiu
Gendarm mitgebracht halle, und warf die Trümmer
ebenfalls vor oie Füße des Vernrlbeiltcn. Zulept
wurden ihm die Knöpfe von der Uniform herunter'
ger,ssen. Als »nan dc Mercy die Epanlelles herab-
r>ß. machte >r eine energische Vew^gnng. als wolle
er sie vercheioigc». Naeh dem Desil^c wurde er nach
seinen» Gefängnisse zurückgebracht Eine grope Me»-,
sehen,nengc wobnle Diesem Schauspiele an.

— Am !). o. M ts . »vird vor dem Znchlpoli^ei'
Gerichte von Aoulogue ciu eigene: Prozeß verhau»
belt werden, Eiu gewisser Legcudre, dcr uuter dem
Vorwaude von Haudclsgeschäfteu Reisen zu revoln«
liouären Zwecke» i» Frankreich machle. »vnrdc^ l»"irz>
lich fcstgeuommeu. Mau fand aufrührerische Schris«
>e,l bei ihm. Derselbe soll unu gestanden haben, daß
die Flüchtlinge in London für deu Moual Jun i ein
ueues Attentat beabsichtigen, und daß mau ihn l'abe
beallslragcn wollen, eine Vombe nach Frankreich ein»
znschmnggeln.

— Der Pläfekt des Departements der Scwne
kl lioire l)at ci» ^ivel!ll,vsc»>veil>e„ a „ die Maires und
an die Mitglieder der Kommissionen der Hospizie», ,^,
gerichtet, »oori» er aus sehr energische Weise die Um<
waudluug der Güter der betreffende!» Austalteu in
Renten anempfiehlt. Es ist dieses das erste präfekto»
rale Nnudschieiben, »velches dcr Miu,ster des Inncru
über dicseu Geg''»>sta>'.d veranlaßt l>al. Ans diesem
Schreibe» geht hervor, daß die Hospitäler nud übri»
gen »vohlthätigen Gesellschaften des genaunten Depar«
leineuts nngefäbr 10 Mil l ionen Fr. in liegenden Gü»
teru besipeu. Dcr Präfekt »rust iu seinem Schreiben
die Kommissionen dcr vicrschieoeueu Anstalten ^u ciuer
außerordentlicheu Berathung über die vom Minister
vorgeschlagenen Maßregeln zusammcu, iudcm er zu»

.jl'nilsellill.

<^in Ausflug uach dem Nvmerbad.

l< VvTii lclst Eissnbahu uach de»l> Nöinerbad!
Bedarf es emer groLarl,gen Phantasie, um in deu
l'eidc» Worte» „Elsenbulni" »nd „Römcrb.id- die
Ve^eichnungsu zweier, durch Iahlbundlr lc gelrenulcr
Kl»!ll,rcpochln zu siurc» ? S ind nichl die prächtigen
T lc rn leu . >vel»1>s schon zn Augustus Zeit eulstaudeu
nul> uuler teu spälereu Kaiseru »nit verschwenderischs!»
Glanz ansgislallel nu l ld ,» . die Keu,,zeichen des Ku l '
nnnlNionspuickles in der Machteulfallimg des groüeu
löniischen Reiches und des Vcginucs les Verfal ls ' /
Und die Eisenbahn, der Dampf, der Tllegr.ipb niid
aü' das Hasten nnd schuelll Vorwärlsstreben. sind es
nicht Mevlmale unserer von jener so ganz nnd gar
vcvsel'isdtmu Zc>t?

S o grübelnd im Waggon lehnend fuhr ich dnrch
die schönen Thäler d»r Save »,',d Saun . Rechts nud
links ragleu ric grül»ln Gebirge und über deu son»
„igeu banden wölbte sich drr unbe>rö!kle Himme!s>
l'ogen.

Nach dem Nömerblid! Wer jemals mit Interesse
die Schilderungen niuiqucr Tbcrnicn gslcseu; wer je.
m.ilS sich im Geiste ci» Vi ld lutivarf vou al l ' reu»
Glanz und ^.'unis. mit welchem die Bäder der
prachlliebeudeu veriveichlichicu Nömrr ausgestaltet wa>
reu. der wird es nicht unbegreiflich finde», wcnu ieh,
vom nwdernsteu Vefördsrnugsnislillit, der Elsenbahu.
tl 'cii Gcblallch machend, mich doch in Träume von

der Herrlichkeit dei allen römischen Tyermcu vcrseuklc
u»d darüber nachdachte, wie ore Römcr i» ibreiu
gewaltigen Reiche alle Mineral» und warme Quellen
bcachlet nud daselbst melst luniriöse Vauwcrkc crrich.
let hl,ben. die in ibren Trünxnern noch »user Erstau»
neu «rrege». wie z. V. i» No», die Thermen des
Ti lus . dls E.uacalta, des Dioclcliau, nud die Väder<
riliueu Pompel's.

Häufige Waselomgeu nud Väder waren immer
eiu Vedürs»iü dlr südlichen Völker; aber von allen
Völker» lcs Alterll 'nms u»d der N.uzcit bal lelns so
vi.I Großes in lem Schasse» berlliehcr Vade>n>sla!teu
geleUlct. als dlc Römer. Das Voe-eu >oar förmlich
zur '̂eideüschasl gcwodeu, nud c,) de>ßl von römis.licu
Dandy's, daü sie täglich sieben Ma l die Väder be-
miyien, ja oft Tag und Nacht dort zubrachten.
Freilich f.ntte» sie dastll'st allen ^omfo r l . den sie
wünschcu ko,!»lfu. und noch mehr; denn, »ameullich
die zur Kalserzeit lülstanrcueu Badebäl>,cr w.neu Pa>
laste, iu dencu läglich eiu großcr Zlisammcuftuß von
Menschen aller Stände stallfand, gymnastische uud au«
dere Spiele gelrieben nnd sinulichc Gcnüssc i» M»ngc
gebotll! wurden. Vi»!e besuchten das Vadcgebälldc
anch nur . um dort ciu Stündchen zu verplaudern.
Stadtnll l igreilen zu erfahre» oder dcu vorliagcureu
Poeleu zuzuhöreu. Das Vad >var gleichsaiu die l l . i ,

N!!)U <ln l)! NU !»<>!>ll<>.
Nach dem Nömerbad! Je mehr ich mich im

Geiste iu die langstenlschmuudene Z m zurückversepte.
»m so mehr ward ich der G.genwar! enllückt. Ich
s.,h vor mir ein schönes Gebäude, „auf Säulen ruht.
das Dach" uud weil bill in das Thal liuchtete die
Wcißc des Marmors. Ein weiler Vorplay u.'hm
mich auf. iu welchem ringsum die herrlichste» Sau-

lcngänge sich branden. I u Hoden Nischen standen
schöne Marnwrbildcr nud blickten mich seltsam an.
Ein Sklave führte mich iu das Auskleidezimmer (er
uaunte es ^mxl^ l l ' l - inm). einen großeu gewölbten
Salon mit steinernen Siftbänke» an den Wänden li i».
Hier nahm mir der Cu^lu'üi,-!, eiu cnidcrer Sklave,
die Wcrthsachcu uud Kleider ab nud hüllte mich iu
eincu Bademantel. Darauf ward ich iu die erwär-
mcudeu Gemächer geleitet. I» i'i'Iüiiul»! uud t'.'l»«!;»'
!lu>«> nannte sie der Sklave. Hier fand ich Gesell'
schaft. Nachdem ich gehörig durchwärmt worden, nahm
ich das eigculllche Vad iu einer prachtvollen Marmor«
waune. in welche das Wasser aus eiuem silbernen
Hahne siop, lind nach demselben und uachdcm man mich
»uiltelsl k<iltcu Ucbergieüuugeu abgekühlt. ward ich cm»
deren Sklaven überliefert, die, l!n^!l»l,^ genannt, mich
»nit allerlei wohlriechenden Salben. Wassern und Ol len
ciuricbeu. Der Rlnim. in welchem diese Prozedur vor
sich ging. war nugemeiu prächtig dekorirt. Dcr Ful>
bodcu war die herrlichste Mariuormosaik. die Wöl<
l'uug der Decke »nit dcr schönstcu Slut taturarbci t und
mit Malercicu auf farbigem Grllnde geziert, die Wände
waren in Felder getheilt, deren innere Fläche roth.
Statuen standeu riugsum uud in den Ecken. — kurz.
es war ciu Lurus. eiue Prachl. wie ich sie noch nicht
gcsebcn. Ich lürchwandeltc die Räume, kam iu ein
Gemach, in wclchcni große, bcschriebenc Nollcu auf
hoheu Repositor'eu standcn ('s war die Bibliothek),
betrat eine» E a l o u . wo gewüril l t wurde lind junge
^lnte Kraslnbuugcu machten, und inar ebeu im Be<
griffe, mich dnrch eiueu Säiilcugang ,» riu Gcmach
zu bcgcbeu^ wo Ett'rischungeu zu uabcu waren, den»
das Bad halte mich warm gemacht. als es mir >'"
die Ohren gellte: Stat ion Röuicrbad!



Ü V V

gleich die feste Ueberzeugung ausspricht, daß das Ne>
sultat ihrer Berathungen den Wnuscheu der Regierung
vollständig einsprechen iverde. „Nirgcl lds" . sagt dann
der Präfckt weiter, „ich hoff,,' cs zum wenigsten, werde
ich alte Vor»>!beile oder ciuc Apathie finde,', die durch
nichts gerechtfertigt sein- würde. Nirgends, ich bin
davon übcrzcligt. werde ich die Administrativ'Komniis'
sionen erst davon in Kclllltniß zu scl)cn dranchen. daß
d i e R c g i c r u u g e u t s c h l o s s c u is t . n i c h t d ie
g e r i n g sl c U n t e r st ü l) n » g d c n W o h I t h ä l i g .
l e i t s ' A n sta I tc n zn g e w ä h r e n , d i e d u r c h
d i e W e i g e r u n g des V e r k a u f e s i h r e r G ü »
t c r d a s so n a t ü r l i c h e M i t t e l u e r n a c h l ä s »
s i g e n , i h r g c w ö b n l i c h c s E i n k o m m e » zu

- v e r m e h r e n . " Zum Schlüsse drückt der Präfckt
den Wunsch ans, ihin vor dem 1. Anglist d. I . cine
Abschrift aller Beraid»»ge» ei»zuse»dc». (5s scheint
also. daß oie Aussührung Dieser Maßregel nicht nnr
nicht gemildert, sondern bcschlcuuigt wcrrcn soll.

P a r i c i . <». I n » i . Der „Moni tenr" unterhält
hclitc die große Nation mit der. Organisation drr
,,!»0l>!e»egrinische» Armcc" . welche diesem Blatte zu-
folge aufs Haar 1i>.00!> Mann stark nnd in ivelche
die gcfainmte streitbare lnänillichc Bevölkerung Mon-
tenegro's eingereiht ist. Diese Krieger werden vom
Moniteur mi l Bewnndernng als die modernen Spar«
lancr geschildrtt. „Mi> den Waffen in der Hand
Nerbe», erscheint llme» als eine Gilade von Got t " ,
rnft der „Ä^oniteur" ans ' „ein Montenegriner er»
nieorigt sich deßhalb n i lma ls , nm Pardon zn bitte»;
ist er schwer verioliudet oder außer Stande, sich zu
retten, so schneide» seine Kameraden ihm den Kopf
ab (!). Da sie dm Feinden, welche sie mit den
Waffen in der Hand gefangennehmen, den Kopf ab-
schneiden. so l'ilden die Montenegriner sich ein, der
Fl'ind mache es eben so, n»d tragen deßhalb ihre
Verwundete» anfde» Schlilter» vom Schlachlfclde fort,"

Tnrlei.
A»s B e l g r a d , 7, d. M . . ist auf telegraphi-

schein Wege die Nachricht eingetroffen, daß der e»g>
lische Genelalkonsul. Herr Fonl.'!al,q»e. während er
auf dem Glacis der Festung l>»> die Mlllags^eit
spazieren ging. von einem lürrischeu Soldaten auge<
falle,,. mil Sleiownlfcn verleht lind dinch Säln».
luebe schwer verwundet wurde. Der General^'nsli!
war leicht eri°e»nbar, da er eine Unifmmmüpe >>»g,
E l liegt >n Folge dicses brutalen Angriffes schwer
erkrankt darnieder.

Vermischte Nachrichten.
— Aus Hwmoiul'. Dmmcrslag Al'cnds, t̂ c«

graphirt l„an l-rr „Tiuie^", oaß ocr Dampfer ,.Aga»
memnon" mit de» Fregatte» „N iagara" , «Valarons«
und „Gorgon" gestern aus seiner Probefahrt nach der
A" i von Biscay böebst gelungene Vm'nchc »'it dem
a!la»l!schs,l lelcgraphischen Kabel angestelll bat. Die
Etpedition soll Mitlwoch den ll». znr entscheidenden
Albeit vo» Plymolltl) abgeben, —- Nach einem Te!e>
gramm der «Morning Post" ware» dic Versuche miß-
Ilmgc». Das Kabel sei « englische Meile» >veit ,)!ück'
lich gelegt ivorde», als das Oehr der Boje brach l,»d
in Falge davon die Dräble anöeinander rissen. Die
Versnche wurde» daher susveudirl. Das Geschwader
gerietl» anch in dichte» Nel>cl. !

— I » P l y m o u t h ist daa Dampfpacketboot
„Eihiopc" vo» der Westküste Asvcka's eiugclaufen. Es
iraf ai„ !.'». April cin französisches S^ ' i f f . ^Eocli
Regina" , mit el»cr großen Anzahl Nrg^r an Boro,
c>ic nicht ,u> slenern verslaudc». Der Kapüan schickte
nach einiger Unterhamll lug, einen Offlz>cr auf das
Schiff, worauf 2ö0 der Neger a»'s Ufer schwammen
nnd fast alle von dem Kapitän des franz. Schisses
nnd einem Hänfen Eingcborncr ermordet wnrden.
„Cocl i Regina" war ei» Sk!ave»fahrcr, dessen Kapi>
län, Monslenr Sinion, bei Cap Palmas li^O Schwarze
dlirch falsche Vorspiegcllingcn an Boro lockte nnd in
Fesseln schlug. AIS er in Liberia auf eine Weile an's
^!a»o g ing, befreiten sich die Ncgcr, verschafften sich
Feuerwaffen und erschossen alle Matiosc» bis auf 2
nno dc» Schiffsarzt. „(5oeli Negina" ist »nn iil den
Hafen vo» Mlinrooia bligsiit wordcil. Ueber Kapitän
Simon sagt dlc Post »ichls Näheres mehr.

Auust und Literatur.
I n der l!ochl)wil)er Ba»»,wolleiispi»nerei (Böh>

mc») wliroe i» diesei» Jahre a»f Anregung des Dl<
rcltors für die Fabriksarbeiilr eine Vibliolhek gegrün-
det, welche scho» jeyc uugcfahr ^^>l) Werke zählt.
Außerdem weroe» dorl einige Zeilschriflen gehallc»,
Sowohl die Bibliothek ivic die periodischen Schriften
wnden stark bcnüpl.

— Der berühmte Charles D i c k e n s , der seine
neuesten Produkte gewöbnlich einem ansgewähI>en Z»>
iMlrkreise i» S t M a r t i n s ' H a l l zn einem wohllbäli-
gen Zivecke vorliest, ist plötzlich bei c>e» Dame» der
londoner hoben Gesellschaft in Ungnade gefalle».

— ^!oro Maca»lay. der bernhi»ie Historiker lind
Mitglied des Oberhauses, wi l l sich drnr Vernehmen
»ach ganz m's Privailebc» zurückzieheil ll»d bloß sei>
»<» bistorischen Studie» widme». Bei ricsem E»t--
schliisse, wird die Politik nichts vcrlic»e». dagege» die
Wlsseilschafl bedeiltcnd gcw!»»e».

Todesfälle.
— Der als llug.nischer Schrislsleller bekailotl'

k. k. pe»sil)»irle Nillmeister Gustav Sonlagb. orde»t<
Viehes Miigl,ed der ungar. Akademie, ist im (»li. ^c>
! l'ent'jahre am 7, d. ill Pesth gestorben.

— Der Schrifisteller Herr ^nvn'ig Ritter vo»
Nittersburg. allch als Koniposlielir bekannt, ist i»
Prag an> l i . d. gestoibe».

Telegraphische Depeschen.
! T r i e s t , 1l), ^ i , ! , i , P>lval»ach>ich!!» a»s Naglisa
'zufolge sl»o die llirsischc,, Trupps» am 8. t>. Mi t tags

ohne Störung ln Trebinje eingetroffen. Klobuk ist
noch immer vo» den I»s»rgc»te» zernirt. F»rst Da>
nilo hat die Montenegriner vo» dort zurückberufen.
Am t). d. wurden ^ türkische Gefangene, von acht
Montenegrinern und emcm Franzose» eskortirt, l'ci
Draccia den Türken von Trebinje nl'er>,^'c».

M a i l a n d , 1l). Juni . Alessanevo Manzini ist
neuerlich erkrankt.

G e n u a , 8. Juni . Gegemvärlig befinden sich
4 Gcrmltcu des Blattes „ I t a l i a ccl popolo" im Gc<
fangniß.

N e a p e l , 6. Juni . Dem Vernehme» nach soll
bei den politische» Gefangene» i» Monle Sarchio eine
sehr .lompromittircnde Korrespondenz mit einem der
thätigsten Muratistischcn Agenten i» Marseille entdeckt
worden sei.

P a r i s . 11 . Juni . Der „Moni teur " enlhält
den Senalsbericht über de» Entwurf eines ('<><!<! rurul .

L o n d o n . 10, I » u i . Ein Artikel der benligen
„T imes" klagt über Frankreichs unerklärliche Rüstuu-
geu. welche Gkgenrüstnngen erheische». Frankreich
möge endlich deren Zweck erkläre» nnd bessere Freund-
schaftsbcweisc als diese für England kostspielige» Nü>
stnngc» gebc».

L c v a » t i n i s ch e P o s t .

K o » N a n l i n op e I . i>. I n n i , Der S l l l tan
bat de»l diplomatischen Korps bei den Hochzeitsfcie»
lichkeite» ei» großes Diner gegebe». Achmtt Pascha
ist zlir Ucberilablnc des mariiimen Kouunando'^. ver-
sebe» mit der Vollmacht, nötbigeilfalls die Blokadc
nud den Belagernngszustand zll erkläre», nach Eandia
abgegangen.

E a n d i a . l . Juni . Zweihundert Flüchtlinge
von Oa»d<>! smd in Eaoea augelangt. Die Bauern
babeu il?re Beschwerde» schriftlich eingegebe». Der
Golivernenr soll abberufe» uud dlirch Begier Bey
vo» Nii lmlie» erseßt worde» sei».

A t h e n . N. Juni , Der König und die Königin
reise» für l l) Tage nach Oilgricchenland,

S » ' y r n a , >'». I»»! ' . Die sardiuische Kriegsdri^g
„Er idano" ist bier augekoulinc»,

N e » e st e U e b e r l a » d p c» ft.
S i n g a p o r e , l , M a i . Die Ebolera hat cn,f<

gebort. A»s Hongkong vo», 23. Apri l wiro geincl»
del! Voi l Peking solle» in Vetreff der englischen lind
sranzösischeil Fordcrungsn nilgnnstige Antluorlen ein«
gelroffe» sein. Man meldet aus Sbangdae vom 19.
Apri l - Der Dampfer ..Amerika" ist mil Pul iatm gc>
ster» »ach dem Golf Petscheli abgegangen' der ,,Fa«
rions" soll mi! Elgin beute »ach Peibo. der nmerika-
uische Gesandte heule oc>e>' inorge» »lit de>» „Missis»
sippi eben dahin abgeblil.

Mkülütogischc Drl>b«chtungcn in L a i b ach.

' ' « l,5>"«^„» V,>,»,„>...«»,^ V^.7 Wi»d W,,..ru,,, > , « ^ 7 Z « ^

2 ,. Nch>», ^2'».«^! -j-'.>A.!» .. VV^VV, still th.ilw, l'M^lst <».<»«
»<» „ Äb ' . :z>.6.<>l ^ « . ^ . « ,. w . still heiter

l « . ,. <l Uhr M n i . ^2? . , l ^ ' 2 . 4 wr . AU. „ l l l hcitcr '
2 .. '.','chm, ^'/<».U! - f - !N , t t ., 8l). miiteli». lcwölft 0 . 0 0

><> „ '-'ll'd. : !27,3 l ) j l ^ . l „ VV. schwach hcitcr

Da war ich plößüch wieder i» der Wirklichkeit
und i,l der Gegenwart, Drüben aber lag es, das
Nömerbad, daö von jener Ze i t . die mir eben im
Traume vorgeschwebt, nichis als den Namen trägt.
Da lag es. ich sah kein säuleurageudes Gebaute vö
»ilsch'archilrktonischer Pracht, aber.zwei immerbi» statt-
liche Häuser moderner B a n a r l . i» einer »ngemeiu
liebliche» Schlucht am Fuße des waldige» Srousrk
auf dem rechte» User der San». Umsom'l ist »nr der
Tod '— der Weg zum ^ebe», zur Genesling »,uß l>e>
zahlt lverden' daher »al)»> es mich nichi Wniucr. oaß
ich sür de» Uebergang über die Saun auf eiuer l,'öl>
zernen Brücke einen Kreuzer erlege» mußte. Der Weg
fnbrt allmälig bergan, ma» gelangt a» Gärten uno
Anlagen vorüber zu einer lleme» Fontaine und dar»
<iuf a» das eigentliche Bai ' . Die ^,ge der Bad.-
a»slcilt ist reizelld, der Blick i» ras giüne Sanl i l l ia l
>!»d auf die umliegsuden »valoigeil Berge ist e>» ori»
Auge n»ge»>ei,! wol,'lll»>e»der. — Die alien Römer
batten auch ei»e» offenen S i»» für die Schöübeit der
Natlir, das gehl aus der Wahl der l/olali läi, wo sie
ibre Bauiverle errichteten, bervor. Daß d>c Quelle
vo» lc» Römern zuerst bc»lil)t. davon reden die we-
nige» a» der Außenseite des Badebassins eingemanlr'
!c» Röiliersteiüe, welche den i>'v»>i>Il>x ^U!i!i>l! z»
Ebre» gsscßt waren.

Ich habe nicht die Absicht ei»c Beschreibung al>
lcr Eiiizeluheiten zu liefern, ich wi l l nicht aufzähle»
wie viel Zimmer, S ä l e , einzelne Gebäude ?c. vor-
handen sind, darüber gibt die in Wie» bei Gcrold im
vorigen Iabrc erschienene, von den, Badeärzte Dr .
^eiorsdorf verfaßte Broschüre. hi»lä»g!ichc» Ausschluß.
Nur wi l l ich bemerke», daß für Komfott Vieles ge>

ll)a». we»» auel> Vieles noch zu t l>»„. dem Bade.
Inhader vorbehalte,, ist. Ich wil l ia ium meiueAnf.
mcrksamkcil alls die U>ugedu»g, auf die schölle» An-
lage» richte». Die Nanir luu hier eine» Park a,e<
fchaffcn, de,l Mcnscheuband wenig auszuschmückeu
lnaucht. Uutcr dem. was die Nunst deruorgebracht.
ist daS sogeoauule Plaleail des Besllchcs werth, Uu>
ler schaüigeu Bäume» kann ma» hier auf lind ab.
waudelil oder iu das Tbal blickend sil.u'» u,,d lräniuen.
Ê > ist ei» O r t . so recht z»r Siesta 'g. schaffe» - - es
feble» ihill »nr die rechten Vorkebrnnge», l'egueuie
Sessel :c. Hier versammelt sich meist die Badeivll l
»ach eingenommenem Diner. Ein a,»de,er frcu»dli.
cher Pu»k! ist der auf einem Hngcl stebellde Pavil lon,
seit der Ailwesenbeil Ihrer kais. Hl idi i t der Erzberzo-
gi» Charlolte, Charlo>te»vüe benamset. Vo» da ge.
niel)! man ei»e» dankbaren Blick i» das stille reizende
T h a l , durch welches öfter die Lokomotive keucht und
dadurch an die laute Welt da draußeu erinnert. Wei»
ter oben steht das seil 186U erbaute „Sophie»schloö",
l'i» Gebällde, dessen S t y l nicht geim» besti»,»,! w.r-
de» kann, denn „modern" heißt so viel „alö gar kein
S t y l " , daü aber durch seme ^'age, Kom'ortalniität dee
Einrichtn,lg n»d dnrch die Aussicht, die man ans je-
dem zensler genießen kann. einen schöne» Aufeutbalt
biettt, An einem Schwcizerhans vorüber führt der
Weg nach dein Fclscukeller. ci»er im Schweizelstyle
gel'altei'c» , >»it ciiicr Mc»gc tbölierncr Reliefs. S ta
tnen. Ampeln ?c, uersebene» Ail lage, wo ma» bei ei>
nem glüen Glase Gerstcusaft die Bekaiüllschafl a lk i
Baregäste machen lau» , weil sie fass allc diesen Or l
z» besucheil liel'e».

Da die Zabl der Badegäste nicht so groß ist.

wie i» Gasten», Pfäffers i» der Schweiz uud Wild»
bad i» Wnritemberg. welche» das Römerbad durch
Wärme seiner Quelle (2!) — ^ 1 " R.) u»d Wassermengc
gleichgestellt w i r d , so kan» ma» anch kein so kalci«
doskopisches Bi ld vo» der Badegescllschaft entwerfe».
Es mag wobl dem Gaste, der an das !̂cbe» i» ei»
>>em der besuchteren Bäder gewölmt ist, die roma»»
tische St i l le uud Ei»löl»igkcit »ichl gefallen - Vielen
aber ist gerade 5icse solitlldiöse Beschaffenheil ange»
nehm : lnan lernt sich näher rücke» n»d »>ehr schäße»,
»lau besucht znsamme» den Felscnkeller, nink! Milch
»nd Bier zusammen, erwählt sich sabelbasle Geschichte»,
wunderbare Kuren der H^möopalbie uud Hydropathie,
eutwirft pbilaulhrc'pischc Projekte, ;, B. elekiroma'
gnelischc Maithanbäder für schwächliche Kmder lind Gat>
teu, und dergleichen mehr. K»rz. cs gibt eine Menge
Mittel gegen die ^axgeweile. lind ive»n alle Sirickc
reißc», so ist immer »och der Kelloer »,il seiner lie»
sigcn Zieh» und dem halbe» Duzend Blasliarinon«.
ke» da. der auf diese» Iilstrnmentcn ei» Tanscnd.
küustler ist und auf Verlangen elwas aufspielt, bis
die kühle Nacht herabsiukl und die Gäste nach Hause
treibt.

Da »>»ß auch ich scheiden vo» dem frcuüdlichcu
Playe; ich nabm Abschied vo» des VadearUes lleinem
neckische» Mädchen, das eben einer jungen schönen Frau
eine» Eichenblätteikiauz auf das Haupt gedrückt hat.
zable noch ei» Mal dc» Brücke,lkre»zer u»d fort braubt
der Train. — Das Römerbad mit seinen weißen
Wänden im Mondlicht schimmernd, als wäre es ein
altrömischcr Prachtbau, mit seiner reizende» Umgebung,
»ickt gute Nacht herüber n»d ist l'alo hiutcr mir ver«
schlvlüiden.

Prucr uild Verlag von I g u l i z v. H l c i umay r «lc F. Ba iuderg iu ^aibach. — Vcrailiwortlicher Rcdaktcllr: M Vambc rg .



Telegraphischer Kurs -Aericht
drr Slaat^papicrc vom l l . Ilini l8i!8.

ditto liul, d>'!' '.»l.Ul^xal-Vlül.ih^ <!< 5» „ III l5M. i<:l l/8
dctto ., 4 ' /2 ., „ 72 ,,H
dcttl' „ 2 l /2 „ „ 4 l

bwiudmtl.-Obligat. v. 3iicd. Ocsier. 9̂ l 1,2
Gr!!»dc»tlasi>l!!gs-Ob!iga<il,»c!> vl'U Ux^uii, 8> l/4

„ „ vl,'N Galizicu K»
Aliill-Altn» vr. s l i i ^ . . , . !><!« st, in <!iM,
Äaüs.Pfant'l '! i.i>. <» Iahrc für < <»» fl. ^u 5,"/^ z»,', fl. i „ ^>N<',
Ba„f .P,a»dl 'N. f t . alls ll» ^ahlv fur 100 st. !) 5 l / i si, in ( ^ M .
B^!tt-Psa,,dl'Nl'fc >mt Annuität , . . . tt! l /2 st. in ( i '^ i ' .
'Aflicn ocr ^ , ' l ' r . ><i.»dtt - ^»ft^>! flir

Haxdcl n»l» G.wl'rl ' l ' z>i <̂»(» st. pr, S t . 22Z Z/^ st. n> (5M
?lst>f>, d.'l f l, prw. l's!.lr, St.intc!,isc»!>al)!i-

g.ftllichast z„ !i«<> st,, voll ciü^^al i l t 2«^ l / ^ st. i» <^A',
>»it i)l.U.!!^,l)!l!»^ . . . . ' . . — st. l» ( « U ,

Vllti i» d.'v >«.nsn ^k>c>!»^»ds-'.>il'ldl'ah!>
N> l»l ,0 st. («!i»i. . . . N>7<» st. i» C>^.

Clitic» dn- sild i^'ldd'utschsn-Aerl'iüdüü^^l'ah»
<» <̂><» st ' . l « l ) j / ^ st. m 6 M

i,'o!!ll'.ndisch<^c» !̂̂ >n'sch»' Oiftül'ah,! . 2:j>'> sl i» ^ M ,
Allicn drr ösln'!. T'l'ülNi-D.ilüpischisf'ahlt

zu i'.l»» st. K M 550 st. in CM,
Oi!.'„!l'.il!!! !8^z l 4
P^,!»i»»-^l,'sl' dlr östnv. >!irldit??lüstalt

pr, NX» ft. ^'>ttll, 3^ !<>:!!»/!<' st, in (5U,

Nlcchscl.Kurs vom 11. Juni 1^58.
Ä!»stcrda>», für l<»<> Iwll^ind. N«)>. Glilb., 8tt l /2 2 Moü^t
Vln.,>!ll'>ng. slir !<><» st. k, in' . , ^,i l l>. . ll>^ l/2 Us»,',
^ ^ » f f u N a. M. . s„r l2<» st. fl,dd. V n -

l i i i l 'n^l)!. i»i 24 l/2 st, Fnß, ^» ld . l«-1 Äf. ll Ml'»»it,
H^»,l'l>>^. siir X'<» M.u l ^anf l i , Guld. 7« .1 « 2 M>.'!,>u.
^ i pz ig , M - lU<» Th^iltr l.i> l/2 2 Visual,
^!^»0l,'!!, s»r l P,i!!ld SlcvÜu.^ Glild. . l<!,l!> A'U>l'!,>U
Mailand, snr :i<»<» c'sl,<r. ^>c, O,,,,,. . l0.'l 7/« 2 M'Mi t ,
Pari<«, silr :u>0 7v>al,^', (^uld. . , . >2l ?.» 2 Moinn
Bük.ncst, snr l O'nld. P>n̂ > , . 2<»2 : l l T, Licht,
N, f, vc'llw. M i i ü ^ I u l ^ t l ü , Vlgio . 7 l/2
>lrl,'iu» . . . . . . . . ' , . . <4.«

Vold- tt!,d<^ilber-Kl,rsc uom 10. Juni 1858.

K. Kl^ntn >4 8 —
,'iais. Müuz-Dnfa!.!, '.'lgiu 7 l/4 7 ^

dt̂ >. Ra»d- dtl', ,, 7 7 l/k

'.>i.l>'l,'l>l,'n6d'l'r „ ,̂  >^
Sinl^irain^d'l'r „ l i z . l ^
^ricdrichsp^r ,, 8.!l<»
Louisd'oi ., ».̂ »» —
<!i»gl. S»un>ig»t^ „ l O . l ^
R»,sisch>,' I»>pl>ia!r ,, k,2<> 8/i l
L,!l'.l-Ä!;!^' l!»4.'i/4 <04 7,."<

„ Co»^'!»ü n»! ii/4 l,».'i
Tl»^l,r 'i'N'!!ß!,ch^'»nanl . . , l,I»2 l.,'!2'/.

2l l l z e i ^ c
dcr hicr lNl^c!;c>mmcncn LVrillden.

ssÜ!!^ D.'ülidoff, l'l'!! Tllsst. — Hr. ^!tt»'!!bl'!!),
l-, k. Haüpl»,^»», Vl?i! G,az. — Hl', P l la l l , k. k.
Hail»lüml!l!, »on Cal^i,.,, — Hr. l', l̂x''««'', t, t. B^i>^-
alln^^'ll'illlitl, roo ü)<rlift^dil. — H,', Bailor, H^„delo
liiai,,!, mid — H>-. C^>I>,!>, Privcuil' i, poii W i r n , —
Hr. Garofcllo, Orliüddcsil)»^ ro» ^i^iüe.

Verzcichttiß der hier Verstorbenen.
Dem Hm, Iohaiui Dolchcr, Schlossrvmcistcr,

srillc Tc>chlcr Minin, olt !) Ial/vc, in drr Staül Nv.
541, an dcr G^yirn'.'alltcütziüwling.

Dcu ll. Mann Rallnichcr, Hlvämcvin. lUt (i7
Iahvr, in dcr Stlidt Nr. U>4, ^m Zcyvficdcr.

Del« U. Dnn Ioscf Mcjazl), Ziuv^hiuv, scin
Wcid Mann. all (ill Iahvc. am Ml)^>gründe Nr. 2.
und — Geor^ RcttlN', Slräfting, alt ^2 Ial^rc, ini
Inqlilsilioiiiiyluisc Nr. 82, an der ^nngrusncyt. —
Die lwchw, Mater Aloisia Pcttilsch. Olicrin dls Ursn>
lincil. Klosters, slard im .'»l. ^clxnöjayrc. in, Ursnlmcm
Kloster N'r. l i4 , am 3tclucnschliigftlii>. — Varlyoll'inä
Schal'jct. Schiff'5lnecht. ^It ^!i Iayle, im Ziuilspilal
Nr. l , am Eill'nmaMcl'ci.

Den 7. Johann Romano, Taglöhncr, alt 2»,
Ial/ro, ini Zi>ii,spilal Nr. ^l, a» dcr Wassersucht. —
Maria Morsch, Insliintöarinc, alt 70 Iayrc, in dcr
ttapuziner-V^rsladt )ir. 10, lim Zchrficl'cr. — Anl^n
Snschck, Elftndahn.NachlivächtcV all ll2 Jahre, im
Zivilspnal Nr. l , au dcr ^nngcnsncht,

Dcn U1. Martin Icllonschck, Taglöhncr, alt
64 Jahre, im Zimlspital Nr. 1, an dcr Wassersucht.
— Herr 9UM Schramcl. pcns. k. k. Magazms-Vcr.
waller, alt 0l Iayre. in rcr Stadt Nr. 179. an dcr
^lln^cnliidcrlnlosc.

Verlautbarilna.
?lm l2 . Juni d. I Nachmittag 4 Uhr wird

auf dcm G a r t e n dcr k. k. L a n d w i r t h -
schaftges<' l lschaft an dcr u n t c r c n Po-
l a n a dcr gcsammte Graöschlag, kcstcr Qualität,
sowohl für die hcurigc crstc ^alü zweite Mahd
an den Mcistbictcndcn gcgcn gleich bare Bc-
zahlung verkauft.

Wozu die Kauflustigen hiermit höflichst ein-
geladen wcrdcli.

Z. 287. .-. (2) , Nr. 4:i3:l.
Dcr Magistrat macht begannt, das; auch die-

scs Jahr dcr G ra d aschzad a ch längs der
sogenannten Talvan'schcn Wiese am ^«H,»«I«
»»!'<><!, oberhalb der Koles; j c r - M ü h l e , zum
öffentlichen Badeplatze bestimmt worden ist.

Außer an dicscm Platze darf öffentlich nicl>
gebadet werden; dabei ist allcr 'Anstand zl, beob-
achten, und slrengstc»6 wird daä Bctretcn und
die Bcschä'oigllng anderer T e r r a i n s untclsagt.

Die dagcgeil Handelnden werdcn sich die
Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Stadtmagistrat Laibach am 4. Juni 1858.
Z. ^ttij. :i (3) Nr. 43:!«>.

Montag am l4. dicscs Monats Vormit-
tags um !> Uhr wird zuerst die Heumahd an
dcr magistratlichen drainagirten Wiese an dcr
Untcrkrainer Reichssttasie unter Kroisenegg (ji<x!
l^li.oml!v:ml), gleich darauf aber der Grabschlag
der sogenannten magistratlichen Mililär-Wiese m
dcr Tirnau für das lausende Jahr parthicn-
weise lizitando Hintangegebell werden.

Die Pachllustigen werden eingeladen, am
obia/n 2age sich zuerst an der erstgenannten
Wiese um !) Uhr Vormittag einzufinden.

Stadtmagistrat Laibach am 4. Juni !8.',8.

Warnung.
(3ü wi ld zur oss<i>cllchcn ^>>,nci!^l) gebracht,

daß das hohe k. r'. ^andcogcllchc rcndach laut
(3rlaß vom l , I u u i l v53 i , Z. ^ i> i ) i i , d>e Kn-
latcl wider Ka>par S . nl0cl.>cl)itz , Rramer von
Plen, Ha^o - 3ir. ti<i, »vegcn pnio0!>chcn Wahn-
slnneü, nach Vorschlist dec» H tt3 oeb kalserlichen
Paicnteo von, '^0, Noocmder lv7,^ zu oelhan«
gcn dcsundcl! ya^c. Tcms<l!.'ct, wurde alu K l , '
lalo». ^vcgor Äa>pcl>chlzt) oon Prcm ausgestellt.

D'vscmnach w>rd I^d^manl , zur Wahrung
stiller ilicchtt gcwalul, slch mit deln uddl,nvldcten
Kl^lanoen in el» i)iccht0^cschait <lnzlll0>sei>.

K. t. Bezilksailit Fcil l l l i), als l^l l lchl, am

I n dcr Hur - Niederlage ixö I v h a l l l l
S l l p p a n z , Judengasse, jind so ebeil echt
f ranzösische Hüte jcdcr Sorte direkc uon
der Fabrik angekommen. Diese Hüte sind wegen
ihrer Fcinhcic und glänzcndcn Schwärzc, vor-
züglichcn ^cichtigkcit und billigen Prei>e allcr-
bcstenö anzuempfehlen.

Auch sind daselbst sehr schöne Off iz iers
^agermützen zu haben.

3luf der Herrschaft A e r w g in
Kroatien, 1 Stunde von Möttl im,
entfernt, sind tausend fünfhun-
dert (5imer Wein, ausgezeichne-
ter Qnalität, Oesterreicher Eimer,
im Preise von <l fl. zn vertanfen.
Tie Kanflnstissen werden eingela-
den, der Abnahme wegen zn er-
scheinen.

M c an das hl'chgcchrte Publikum!
Zli allcii Zcil»,'!! f^»d uin'cischKldstis Un^l in^

M i l l e d lind Hi l fe b»'i ^dl^l! M^tischcufieuiideli. Eiue
F iau ill» höh,,'!» A i tc i ' , Wi i l l . 'c , durch Jahre leidend
ix ihrer Vesllüdhc'it, dcsuui^vichlcc aber lmeruuldet
s^üüiit ihier Tochter lhr G^fth^fc l't'cieil^'nd liüd durch
?ll'dcit!amlv,t ,!)!' i?cbc» zl> f l ist . l ! , ist wählend ver?
sioss<'»>'!! W i x t l i ö düich aül)alte„de Br lü l l^ ide, ! , die
nur m.nichnlal lve,,!^' S t i n , ^ n ihr erlailbtc,,, eine?lr-
l,'̂ ic no^iüi l 'h lneü. i» ei^e bcdaiieroswerthe ^ige rer-
>cht, — I h r e Tochler, ll»vei!l,'o,icl,d, bei ter Pflege
d^r '.Vllilt^' l,„d dem q.nizliche,, Mangel an lu'stellier
Arbeic, die Bediiifüijse des Lebens heibei^iisch.nfe»,
sieht sich jeßr sammt ihier 9.^'iitre!, dc^n joiiehmeiide,
Geslüidh^ic ihr ivieder zu a,bcileii eilaubt, alle,- V?icr.'l
beraubt, ihre Eristexz ,^, feiste», d.i lS an V^atei ial
so il'ie a>> ^ll!.'M sehlt , l>»» iigend ein Geschäft ios
i?ebei> Nelen ^ii lc,>se>!

Zivei hllsiose Fralle» U'ag^i daher, sich a,i die
hochhcrzi^eo N^'»sche„flel>!>de dieser H.niptstadt mit der
lll>!ic<ei! '^ i l te zu U'eud«»!!, dies>Ib»,'» i» ihrei' trostlose»
^a^e üicht ^ii ^eilasseli. D,e Adieffe mit ,'h:e» ^,a,lie!,
so wie 'B.'z<'ich!N! >a. d»>r Wol),nlüsi befindet sich im
Z^ i t i ü ! ^ ) . ^o in^ lo i r , »rodilich man sich rcm del Wahr.^
hcit de> trauria.'!' ^a^.' selbst übe,^cli^eu kaü,,.

in der Gradischa-Vorstadt Nr. A, sammt allen
zum Betriebe der Bierbrauerei gehörigen Ge-
räthschaften, wird am nächsten Montage, d, i.
am l l . Juni d. I . Vormittags von l» bi5 !2
Uhr, bei dem hochlöbl. k. k. Landesgerichte in
i!aibach (am alten Markte) im Lizitationswege
verkauft.

Der Scha'hungswcrth des Hauses beträgt
2N.77» si. 3U kr. und es sind zur Einzahlung
3 Termine festgestellt. Auch bleibt dem Er-
steher unbenommen, sich mit den intabulirten
Gläubigern über längere Zahlungsfristen ein-
zuverstehen.

Laibach am 8. Juni »858.
3. 985. (2)

Phlitograsische
Porträts tli fl.
w^den erzeugt im Hnmann'schen Hause Nr.
2:^ im «. Stock links, täglich Vormittag
von 8 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags.

Für vollkommenste Aenlichkeit wird ge-
bürgt.
Z. 1020. (1)

Haus Verkauf.
DaS 3 Stock hohe, ln der Stadt

Lcubacl) auf dem Kundschafteplahe
Nr. 223, vi^-ü-vi^ der Schuster-
dmcke liegende Haus ist um den
Preis von itt.000 st., gegen annehm-
bare Zahlungsdcdlngnlsse, aus freier
Hand zu verkaufen.

Dasselbe cnthält 23 Zimmer, ei-
nen bequemen Hofraum und mehrere
ebencrdlge Verkaufs - Lokalltaten.

Dcr jährliche Zinsertrag belauft
sich dermal gegen 1^00 ft.

Nahcre Auskunft ebendaselbst im
ersten Stockwerke gaffensetts.

3 l 0 l » . ( ! )

trifft in den nächsten Tagen, von T r ie f t kommend, m Laibach ein und wird einem
hochverehrten Publikum bis m<>ll,8,'v<. Sounwft den 3 ? . d. M. aus dem .5«,^,-
,«t«-kt»»«n,l^^ zur Schau ausgestellt sein. . ^. . . , . ....^..^ « . ...^

^n derselben befinden sich unter andern cm A-losant, et« ZNanft-Utauft,
v i e r ^ ö w c n , zwei Köuigst ic^cv, Pan ther , Leoparden, -vpanett, Va rcn ,
W ö l f e , Lama's, Hebra, Schlauftcu u. s. w u. s. w.

Dcr Thierbändiger Kreutzberg wird auch h:er, nne btcher m dcn größten
Städten, einen «^«-w« von Vorstellungen in Bändigung der. Raubthtere zu geben
die Ehre haben. ^ . . < ^ -

Das Nähere in den erfolgenden Zcltcln un> Iyclgcn.


